
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 7 - Interner Service 
 

Vorlage Nr. 078/11 
 
 

Betreff: 
 

Umbesetzung in verschiedenen Gremien 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 22.02.2011 Berichterstattung

durch: 
Frau Dr. Kordfelder 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
01 Politische Gremien 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

Fehlanzeige 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 078/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
I.  Der Rat der Stadt bestellt bzw. schlägt Herrn Axel Linke als Nachfolger von 

Frau Ute Ehrenberg in folgende Gremien vor: 
 

1. Beirat für die LWL-Maßregelvollzugsklinik Rheine (Mitglied) 
2. Beirat Mathias Hochschule Rheine GmbH (stellv. Mitglied; persönlicher 

Vertreter von Frau Dr. Kordfelder) 
3. Mitgliederversammlung der Gesellschaft der Freunde der Fernuniversität e. 

V. (stellv. Mitglied; persönlicher Vertreter von Frau Dr. Kordfelder) 
 
 
II.  Die Ratsmitglieder bestellen Herrn Axel Linke als Nachfolger von Frau Ute 

Ehrenberg als persönlichen Vertreter von Frau Dr. Kordfelder zum stellv. be-
ratenden Mitglied in den Jugendhilfeausschuss.  

 
 
Begründung: 
  
Der Rat der Stadt Rheine hat in seiner Sitzung am 28. September 2010 Herrn 
Axel Linke mit Wirkung vom 1. Januar 2011 für die Dauer von 8 Jahren zum Bei-
geordneten der Stadt Rheine gewählt. Er tritt damit die Nachfolge von Frau Ute 
Ehrenberg an, die am 31.12.2010 aus dem Dienst der Stadt Rheine ausgeschie-
denen ist. 
 
Für die Nachfolgeregelung in den im Beschlussvorschlag aufgeführten Gremien 
ist ein Ratsbeschluss erforderlich. 
 
Um Zustimmung zum Beschlussvorschlag wird gebeten. 
 
 


